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zweiten Tage ein dicker schmutzig gelber Qualm, der auch 
durch die Decke des Meilers hindurch dringend, dieselbe 

verkrustete. 
Am 4. und 5. Tage zeigte sich wieder schwache 

Flamme; noch spätel' schwache Gasentwicklung ohne Flllmme 
und somit Ende des Proceeses. Montag war der Meiler an­
gezündet worden; den darauf folgenden Montag wurde er 

gezogen. 
Es war somit der ganze Verlauf ein langsamerer. 
Die erhaltenen Cokes waren noch gröseer als beim an­

deren V erfahl'en, dafür abel' auch theil weise roher, besonders 
die unmittelbar unter der Decke liegenden. Abgesehen von 
der längeren Dauer des Processes und vorausgesetzt, dass 
auch hier eine geringere Höhe des Meilers die gleichmässige 
Gare der Cokes zur Folge haben würde, müsste doch von 
diesem Verfahren Abstand genommen werden, sobald inan 
nicht im Stande wlire, den der Esse entströmenden für das 
Arbeiterpersonal lästigen Qualm durch Manipulationen früher 

zuw Brenuen zu bringen. (Schluss folgt.) 

Ein 
Absatz 

Blick auf die Bleierzeugung und den 
desselben auf dem k. k. Bergwerke 

zu Raibl in Kärnten. 

Vorbemerkung der Hcdactiou. 

In jlingster Zeit ist die Klage laut ireworrlen. dass die Blei 
ver11Theitenclc inländische lnciustriP, aus den Staats"·erken nicht 
ihren Bedarf 1111 Blei erhalten kiiune, inshcsonclere wird von den 
Inclustriellm1 iihcr l\fangel an kiirntnerischem BIPi ~eklagt, wiih­
r!'ncl in Prag iiber rlen Export 1lcr Gliitte Ullll rles Bleies in clas 
Anslancl gcldagt wird. Heide Klagen sind nicht ohne thateäch-
1 ich e Grundlage, nur sirnl die wirklich zn Gnmrle liegenden 
Thatsaclien auch zu::dt>ich 11ic einfachste !·:rkllirung der beklag· 
ten Erscheinung. Stockungen iler Ir11lnstrie im Inlande hatt<'n 
in den letzten· Jahren zeitweilig Vorräthe bei rlen A<·rarial­
Bleiwcrken entstehen lassen, 1„elche noch fühlbarer µ:Pwor1lc11 
wären, weun nicht dC'r vorjähri"e Krie"" nncl die clemse\hcn yor 
a11g-eh1!11rlc11 Riist.ungen bei ·den ~niud<>r~11 Bleisorten etwas uacli­
geholfcn hätten. Aber cb"n der Ab.•atz der aus silberhaltigen 
Bleierzen gewonnenen Glätte uud rles durch 1lcrc11 He1\urtion 
Heenndär erzeugten Hart- uncl \\'<'ichbleics 11111sstc, um eine lfo· 
·;elmiissig·keit herbeizuführen, thcil weise durch Jahr~s-Uontrndc 
;;ed1·ckt werden, 11·clchc mit m c h r c r c 11 l!iiuscrn des In· m11l 
.\uslandes gesd1losscn wurden unil eine \'crwenrluntr rlcr Vor- i 
räthe ;rnhahnteu. Letztere waren am stiirksten bei111 k ä r 11 t n c­
l'isc h e 11 reinen (silberfreies) Bki, das bisher vorwiegend in du- 1 
stricllen Zwecken rlicnend nnrl etwas höh~r im Preise mit Schluss · 
1les .Jahres l'-!ili sowohl in Bleiberg 11ls ltaihl in grosscn 
Vorräthen znriiekgehlieben war, weil <lie Sto1·knng der Inrlnstric 
den llcd11rf verringert. hat.tc uncl fiir cl~n Krieg - hi~hn ! 
das rnindPr reine Blei ~cniig·tc ! Allein di<> nZiindnacld- nud clie 
.l<'orL~chrittc <ler Marine-Artillerie haben auch auf diesem Gehide 
einen Gmschwung hervorgebracht. Zu den rgl'presstcn" IlintN 
ladnngsgeschossen sowi" zur Umhiillung rler grosscn Hohlgc­
~chosse für gezogene Geschütz<'. bedarf man s" h r w e i eh P. s nnd 
rein es Blei; die, Umst.altung der Sehnsswaffcn hat daher den 
Bedarf nach rl i es er Sorte lebhaft ge •teigert nnd die mit dem 
Frieden wieder auflebende Indnstrie tritt mit dPr cncq;isch in 
Angriff genommenen Verbesserung 1lcs \Vchrwesons in Concnr­
renz! Unter solchen Verhältnissen mag es nicht ganz ohne In 
teresse sdn, von einem der kärntncrischen Aerari'11-Werke 
einen Ausweis aus den letzten 411 Jahren ker:nen zu lernen, 
aus welchem der Gang iler Production uncl des Absatzes und 
die Flauheit der letzten Jahre ersichtlich ist, welche es geboten 
nrscheinen liess, die neuen Absatz w" g e für das von der 
Industrie seit 1863 nicht mehr absorbirte Erzeugungs-Quantum, 
die sich aus der Munitionsreform entwickelten, nicht zu ver­
nachlässigen. 

Ausweis 
über den Ertrag und Verbau, die Erzeugung und den V er­
schleiss de11 Bleies bei dem k. k. Bergamte zu Raibl in Kärnten 

in den letzten vier Jahrzehenden 182i-1866. 
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Summe. 
Den Ver-
bau ab . 

Reiner Er-
trag 

Jahres-
Durchsch. 

Ertrag Verbau 
1 

ft. / kr. 1 ft. 1 kr., 

12.,;.io; 64'5 
3-l76 39·5 

21401 5:H 
10358 !Jl•5 
102S3 56·5 

i"!7 4i'5 
17602 i9·5 
153:}8 33·5 
10821 21 
65137 !J7"5 

! 92233 19•5 
IOH7

1

74 
11977 36·~ 
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30992 83·5 
31301 76 
24625 93 
20894 79 
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201~5 54-5 
12722 39 
44179 (i5"5 
47689 84 
29791 04•5 
20225 73 5 
.361193 22 
38045 51'5 
14083 23•5 
:l6262 53 
13188 81 
:.!0042 :i5 
31487 
24574 72 
12977 39 

1337 70'5 
34407 13·5 
25863 62 
51387 00·5 
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S4:l4!li 9ß 

2108i 45 
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' 
h~ ner 

!l 1561 1!I 
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11813 1 84 
10\l7(i 1 99 

8859 94 
8!103 I 81 
8!100 itl 
8809 95 
7044 7ß 
(i893 (j(j 

(i(i7~ ' 03 
52!15 36 
6174 63 
7384 37 
8611 96 
850!l 92 
8727 n 
8531 29 
7282 62 
7342 51 
i23!l 42 
706!1 47 
il38 18 
6729 56 
7898 17 
i031 04 
ß898 91 
7249 24 
11643 85 
ß40S 10 
6244 24 
~854 43 
6251 :i8 
6011i 02 
6075 42 
6066 71 
5910 07 
6230 
6642 40 
743& 25 

301332 16 

j5:l:l 30 
K. k. Bergamt Haibl, Rm 6. Februar 1867 . 
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Zur Geschichte des Bergbaues und Hüttenwesens in 
Mähren 110<! OeRterr. Schlesien. Von ChristiRn Ritter d' E 1 ver t, 
k. k. Oberfinanzr1lth. (Ans dem 13 Banrle der Schriften der 
hist.· statist. Scctiou besonders abgocrlruckt) Hrünn l 86ß. In 
Commission bei A. Ni t s c h. 

Wie es schon dn Titel besagt, haben wir hier nicht eine 
systematische Geschichte, sondern eine roicbe Menge von Be i· 
t r ä g e n z u rl e r s e 1 b e n vor uns, welche gewissermassen in 
einer Reihenfolge ~tatistischer Durchschnitte die Zahl. die be­
kannten Ergebnisse, die Rechts- und Besitzverhälmisse des mäbr.­
schles. B<'rgbaues vorführen. Besonders ist die Bergwesens-Ver­
waltung und Gesetzgebung ausführlicher behandelt.. Die Ge­
schichte der t e c h 11 i s c h e n Forlqchritte des Faches sowohl ab 


